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KREISKURIER - 1/2017 
 
Mitteilungen des AfD Kreisverbandes Breisgau-Hochschwarzwald 
 
 

 
 

Vorwort Achim Hausen, stellvertretender Sprecher 
 
Liebe Mitglieder und Freunde! 
 
Vor der Weihnachtszeit erreicht Sie der erste Kreiskurier des AfD Kreisverbandes Breisgau-
Hochschwarzwald. Er soll von nun in regelmäßigen Abständen an alle Mitglieder verschickt werden 
und dabei zahlreiche Funktionen erfüllen. Der Kreisvorstand möchte damit den direkten Kontakt zu 
den Mitgliedern verstärken. 
 
Es sollen Informationen über die Arbeit des Vorstandes und der Ortsverbände weitergegeben 
werden, Hinweise auf Veranstaltungen und Berichte darüber sowie Aufrufe und Planungen zu AfD-
Aktionen. 
 
Wie wir alle wissen, wird über unsere Veranstaltungen im Vorfeld und in der Nachbetrachtung von 
den hiesigen Presseorganen sehr begrenzt und widerwillig berichtet. 
In diesen Medien, vor allem der Badischen Zeitung, wird überwiegend negativ über uns geschrieben 
und Raum finden dort zahlreiche Aufrufe und Aktionen, um uns an der Ausübung von 
demokratischen Grundrechten, wie z.B. Versammlungsfreiheit, Demonstrationsrecht und freien 
Meinungsäußerung zu hindern. Dem wollen wir hiermit aktiv entgegenarbeiten. 
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Der Kurier soll darüber hinaus die Transparenz innerhalb des Kreisverbandes erhöhen und über 
Personalentscheidungen, Parteitage, Vortragsreihen, Stellungnahmen und Pressemitteilungen 
informieren. 
 
Beiträge an Harald Kraus (Redaktion): harald.kraus@afd-bw.de; Tel.: 07634 4260. 
Verantwortlich: Achim Hausen, Bertram Perathoner und Harald Kraus (Redaktionsteam). 
 
Wie angekündigt hat der Vorstand am 5.12.17 getagt und beraten, wie wir nach dem Rücktritt von 
Wolfgang Ott als Sprecher weiter verfahren werden. Dass der Vorstand handlungsfähig ist, hatte ich 
Ihnen schon in einer vorherigen Mitteilung aufgeführt. Dass dies auch faktisch der Fall ist, zeigt das 
Erscheinen dieses informellen Kuriers, an dem redaktionell und organisatorisch der Vorstand 
langfristig vorbereitend gearbeitet hat und dies nunmehr kontinuierlich umsetzt. 
Auch die Vorbereitungen auf die kommenden Wahlkämpfe werden von den Vorstandsmitgliedern 
vorangetrieben. Diesbezüglich hat sich der Vorstand dafür ausgesprochen den langjährigen 
Bürgermeister und Kreisrat, Vorstandsmitglied Harald Kraus, frühzeitig mit den Vorbereitungen der 
Kreistagswahlen in unseren Wahlkreisen zu betrauen. In Kürze werden Obmänner der einzelnen 
Wahlbezirke benannt bzw. engagierte Mitglieder auf diese Tätigkeit angesprochen. 
Die ebenfalls eingeforderte, weitere Professionalisierung der Strukturen und Arbeitsfelder im 
Vorstand wurde in einem detaillierten Organigramm herausgearbeitet und wird den Mitgliedern im 
neuen Jahr vorgestellt. 
 
Deshalb hält der Vorstand es für sinnvoll, dass unter meinem Vorsitz die umfangreiche Arbeit des 
Kreisvorstandes bis zu den turnusmäßigen Neuwahlen im Mai/Juni 2018 fortgesetzt wird. 
Zuvor findet im Februar (Einladung folgt) eine Kreismitgliederversammlung mit dem Schwerpunkt 
Informationen über die Arbeit des Vorstandes, Vorbereitung der Kommunal- und Europawahl sowie 
notwendige Fortschreibungen unserer Satzung statt. 
 
Um unsere Präsenz in unserem Kreisverband zu verbessern, hat der Vorstand ferner beschlossen 
Mitgliederversammlungen künftig in einem rollierenden System in den drei Regionen 
Markgräflerland, Breisgau sowie Hochschwarzwald abzuhalten. 
 
Soweit die wichtigsten Informationen über die nächsten Schritte und die politische Arbeit im 
Vorstand des Kreisverbandes Breisgau-Hochschwarzwald. 
 
Nach einem sehr erfolgreichen Jahr der AfD auf Bundes- und Landesebenen bei allen Wahlen und 
dem steigenden Druck unsererseits auf die orientierungslosen Alt-Parteien arbeiten wir gemeinsam 
daran dies im nächsten Jahr fortzusetzen. 
 
Ich wünsche ihnen im Namen des gesamten Vorstandes eine erholsame und besinnliche 
Weihnachtszeit und einen guten Start in das Neue Jahr 2018. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
Achim Hausen 
 

  

mailto:harald.kraus@afd-bw.de
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Leitartikel/Einstimmung 
 
Talkshows – Spiegelbilder der großen Miseren! 
 
Eigentlich erwartet man von den Talks „Maischberger, Anne Will oder Hart aber Fair“ keinen 
ernsthaften, fairen Diskurs. Dennoch schaut man sie gelegentlich an.  
 
Es fällt einem aufmerksamen Beobachter auf, dass sich Rechte und Konservative an diesem 
Marktplatz der Meinungsbögen stets in der Minderheit befinden. Was die Vertreter der AfD 
betrifft, scheint diese Spezies in der medialen Präsenz dieser Fernsehrunden nach der 
Bundestagswahl völlig ausgestorben zu sein. Zufall? 
 
Wer glaubt denn an so etwas! 
 
An Programmdirektoren von TV-Räten mit Parteibüchern bestellt, haftet mittlerweile das 
Gschmäckle der Abstrafung von Störern des gesellschaftlichen Friedens. 
 
Schon längst entspringen Einladungen zu den Arenen der Öffentlichkeit nicht der Absicht 
das Debattenspektrum zu erweitern oder gar der aktuellen Problemlage anzupassen. 
Sondern dieser Marktplatz braucht Attraktionen damit die Einschaltquote stimmt – etwa die 
Präsentation eines Menschen mit AfD Parteibuch - und - man kann gewiss sein, dieses 
Ungetüm wird keineswegs als Gleichberechtigter behandelt, sondern soll öffentlich 
vorgeführt und in die vermeintlich politisch korrekten Schranken gewiesen werden. 
 
Die Auswahl der Teilnehmer in Talkshows ist stets gleich besetzt.  
 
Das Rezept lautet: Man nehme mindestens zwei linke Politiker, Tendenzjournalisten sowie 
knetbare Experten für …, was auch immer. Sodann fügt man einen Rechten und artigen 
Konservativen hinzu. Fertig ist der Brei! 
 
Das Verhältnis drei oder vier zu eins ist somit garantiert. Das wiederum serviert man, mehr 
oder weniger gut aufgemacht, durch Moderatoren in privilegierten Positionen und würzt das 
Ganze mit ausgewähltem, eingestimmtem Publikum. So zubereitet wird das Gericht dem 
braven deutschen Michel zum bekömmlichen Verzehr vorgesetzt - Mahlzeit! 
 
Aufrechte in diesen unwürdigen Theatervorstellungen haben darüber hinaus gegen eine 
Sprache anzukämpfen, welche gesellschaftlich weitestgehend als verbindlich gilt. Ein 
populistischer Vertreter der Bevölkerung wird als bedauernswerter, unverbesserlicher Patient 
nicht selten an den Pranger gestellt. 
 
Ein Hoch auf all die mutigen Politiker, welche dennoch die Arenen der unausweichlichen 
Gemeinheiten betreten, eine versammelte Meute pointiert oder klug attackiert – desaströser 
noch -  erhobenen Hauptes den Ort der vorgesehenen Liquidation verlässt. Am darauf 
einsetzenden, kollektiven Geschrei der Betroffenheitsathleten vermag man sodann zu 
erkennen, welche Trefferquote erzielt wurde. 
 
Spätestens dann verspürt ein schwankender Teil des Fernsehpublikums, das vieles falsch 
läuft in Politik und Medien. Ein Licht geht auf, dass derartige Talkshows ein Spiegelbild der 
großen Misere sind. 
 
Soviel zur Einstimmung! 
 
Harald Kraus 
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Vortragsreihe des Kreisverbandes 2018 
 
Der Kreisvorstand hat für das Frühjahr und den Herbst vorgesehen zwei öffentliche 
Veranstaltungen mit prominenten Vertretern unserer Partei im Kreisgebiet durchzuführen. 
Selbige haben ihr Kommen bereits zugesagt. In diesem Zusammenhang ist ein 
Pressegespräch sowie ein informativ/gemütliches Zusammentreffen mit unseren Mitgliedern 
und Förderern vorgesehen. Zeit, Ort und eingeladene Personen werden Ihnen mit einer 
persönlichen Einladung rechtzeitig mitgeteilt. 
 

Nachlese Bundestagswahl 2017 
 
Bei der Analyse der Bundestagswahlergebnisse für unsere Partei und ihren Kandidaten fiel 
einem aufmerksamen Beobachter ins Auge, dass es in Baden-Württemberg nicht gelungen 
war, trotz höherer Wahlbeteiligung im Verhältnis zur Landtagswahl 2016, das vorhandene 
Stimmenpotential auszuschöpfen. So erreichte die AfD bei den Landtagswahlen 15,1 % 
(809.564 Stimmen) und bei den Bundestagswahlen lediglich 12,4 % (730.499 der 
Zweitstimmen). 
 
Grund genug dieses Phänomen unter die Lupe zu nehmen. Im gesamten Land wurden die 
Wahlkreise sowie erzielten Ergebnisse analysiert. 
 
Heraus kam, dass Martina Böswald im Wahlkreis Waldshut ein herausragend, gutes Resultat 
erzielte. Ihr gelang es tatsächlich von den bei den Landtagswahlen erzielten 13.398 Stimmen 
- 13.299 der Zweitstimmen im Bundestagswahlkampf für unsere Partei zu holen. Das 
entspricht lediglich einem Minus von 99 Stimmen oder erreichten 99,3 % 
(Stimmenausschöpfung) im Vergleich zur Landtagswahl. Das ist in ganz Baden-Württemberg 
das beste Ergebnis. 
 
Dieses Faktum genauer betrachtend und den Schwerpunkt ihrer Wahlkampfaktivitäten 
bewertend, sie hat tausende von Wählern zu Hause aufgesucht, zeigt, dass der persönliche 
Einsatz und die dort erzielten Sympathiewerte sich offenbar in breiter Zustimmung 
niederschlugen.  
 
Herzlichen Glückwunsch, Martina Böswald! 
 
Wolfgang Fuhl gelang es im Wahlkreis Lörrach-Müllheim mit 96,8 % Stimmenausschöpfung 
im Vergleich zur Landtagswahl ein sehr gutes Resultat. Mit 93,6 % Ausschöpfung lag Volker 
Kempf im Wahlkreis Freiburg noch im vorderen Drittel des landesweiten Vergleichs. 
 
Das erzielte Resultat wiegt umso mehr, wenn man vergleicht. So gab es gleich mehrere 
Wahlkreise/Kandidaten, welche tausende Stimmen weniger bei den Bundestags- als bei den 
Landtagswahlen erhalten haben. 
 
Harald Kraus 
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Bericht vom Bundesparteitag  
 

8. Bundesparteitag der AfD 
 
Hannover am 2. und 3. Dezember 2017 
 
Der Delegiertenparteitag hatte das Hauptziel, einen neuen Bundesvorstand zu wählen. 
Außerdem sollten noch einige Satzungsänderungen beschlossen werden. 
 

 
 
Zusammenfassung: 
Gewählt wurden: Die Sprecher, stellvertretenden Sprecher und die Beisitzer. Außerdem die 
Schatzmeister und der Schriftführer. Aus Zeitgründen nicht gewählt wurden die 
Schiedsrichter und die Rechnungsprüfer. 
Den Delegierten des Parteitages ist es in gutem Zusammenwirken gelungen, einen 
ausgewogenen Bundesvorstand zu wählen. Für das Ansehen unserer Partei eher schädliche 
Kandidaten wurden ferngehalten. Es herrschte eine gute Arbeitsatmosphäre. Ein Kandidat, 
welcher aufgrund eines Aufnahmefehlers nicht mehr ausgeschlossen werden kann, obwohl 
er vier Monate der NPD angehört hatte, bekam nicht eine Stimme mehr, als die notwendigen 
seiner Unterstützer. Das war ganz eindeutiges Votum, auf das jeder von uns stolz sein kann. 
Es gab demokratische Wahlen und nicht ein bloßes Abnicken von vorgegebenen 
Kandidaten, demzufolge wird es in unserer Partei keine 100% Wahlergebnisse geben.  
Mehrere Pattsituationen wurden souverän gelöst. 
Der KV Breisgau-Hochschwarzwald war mit 3 Delegierten vertreten: Martina Böswald, Volker 
Kempf und Bertram Perathoner. 
 
Martina Böswald hat unseren KV und den KV Waldshut mit 3 souveränen Interviews, die live 
gesendet wurden, gut vertreten. 
 



 
 

Seite 7 von 12 
 

 
 
Negativ war die massive Gewalteinwirkung der Antifa und das extrem schlechte 
Sicherheitskonzept des Landes Niedersachsen: 
Es gab mehrere Verletzte. Am schwersten hat es den Bundestagsabgeordneten Kay 
Gottschalk getroffen. Diesem wurde unter den Augen der Polizei, welche nicht einschritt, das 
Handgelenk zertrümmert, um ihm seine Dokumente zu entreißen. Das sollte unbedingt 
politische und disziplinarische Konsequenzen haben. Man möge sich vorstellen, es hätte 
einen negroiden oder/und muslimischen jedenfalls aber migrationsstämmigen Menschen 
getroffen! Vermutlich wären die Medien zwei Jahre damit beschäftigt, dies der AfD 
vorzuwerfen. Und so? Hören Sie etwas in den Medien? Nein! – es ist ein skandalöses 
Zeugnis für die innere Verfasstheit dieses Staates. 
Gab es bislang deswegen einen Auftritt in den Talkshows wie bei dem mit einem 
klitzekleinen Ritzerchen verletzten Bürgermeister von Altena? - Wird es vermutlich auch nie 
geben. Diese unselige Allianz zwischen den Medien und der Antifa gilt es, durch solide 
politische Arbeit aufzulösen. 
Dass ein Polizeiaufgebot mit mehr als 3000 Beamten nicht in der Lage war, die straff 
organisiert und militärisch geschult agierenden Antifa-Gruppen zu isolieren, wirft ein 
katastrophales Licht auf die tatsächliche Sicherheitslage von uns allen Bürgern.  
Auf die Amtsführung des Innenministers von Niedersachsen, Herrn Pistorius, wirft das kein 
gutes Licht. 
Es ist zu mutmaßen, dass er der Polizei Weisung gegeben hatte, uns so wenig als möglich 
zu schützen. 
Obwohl man den Eindruck haben musste, dass die Medien die Berichte teilweise schon vor 
dem Ende des Parteitages geschrieben hatten, ist festzuhalten, dass sich die Stimmung 
langsam auch dort dreht: Es gab auch zahlreiche solide professionelle Berichterstattung. 
Man kann den Unterscheid zwischen einer kritischen und einer denunziativen 
Berichterstattung inzwischen klar ausmachen. 
Die AfD ist durch die Wahl für die zukünftigen Herausforderungen gestärkt. 
 
 
 
Der neue Bundesvorstand: 
Prof. Dr. Jörg Meuthen, Dr. Alexander Gauland, Georg Pazderski, Dr. Albrecht Glaser, 
Klaus-G. Fohrmann, Dr. Beatrix von Storch, und Dr. Alice Weidel wurden wiedergewählt.  
Kay Gottschalk, Frank Pasemann, Joachim Kuhs, Guido Reil, Andreas Kalbitz, Stephan 
Protschka und Steffen Königer wurden neu in den Bundesvorstand gewählt. 
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Informationen: 
https://www.afd.de/partei/bundesvorstand/ 
 
Bericht zum Verlauf des Parteitags: 
Wir sind bereits Freitagnacht zum Kongresszentrum Hannover gefahren, um uns mit der 
Umgebung vertraut zu machen. Es war ja mit vielen Behinderungen und auch Angriffen zu 
rechnen. Das Kongresszentrum war schon in der Nacht von beeindruckend viel Polizei 
umstellt. Einige Bereiche waren mit Stacheldraht gesichert. Die Beamten haben uns 
freundlich Auskunft gegeben. So wussten wir, dass das Parkhaus am Kongresszentrum für 
die Delegierten reserviert war, was vorher nicht kommuniziert wurde. Allerdings wussten 
auch diese uns nicht den Zufahrtsweg für den nächsten Morgen mitzuteilen. 
Am Morgen waren dann überall Straßensperren. Kleine eindeutig taktisch geschulte Antifa-
Gruppen, haben die Polizei erfolgreich aus dem Konzept gebracht. Wir mussten einige 
Ausweiskontrollen passieren. Hinter den Kontrollstellen jedoch waren erneut Störergruppen 
aktiv – auch dies ein Beleg für die Unprofessionalität des Sicherheitskonzepts. Taxen 
mussten die Fahrgäste auf Weisung der Polizei sogar direkt in die Antifa-Gruppen 
herauslassen. Im Gegensatz zu anderen sind wir aber gut durchgekommen und waren 
pünktlich im Kongresszentrum. 
Der Haupteingang war auch dort von den Antifa-Gruppen über eine Stunde lange komplett 
blockiert worden. Die Polizei hatte hier zunächst keinen Räumungsversuch gemacht, obwohl 
ihr ausreichend technisches und personelles Einsatzmaterial zur Verfügung stand. 
Es gab mehrere leicht verletzte Tagungsteilnehmer und einen schwer Verletzten. Unserem 
MBT Kay Gottschalk wurde der Handwurzelknochen gebrochen. Die Täterin wurde 
vorübergehend festgenommen. Das muss unbedingt Folgen haben. 
 
Der Parteitag begann dann mit über einer Stunde Verspätung. 
 

https://www.afd.de/partei/bundesvorstand/
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Nach der Begrüßungsrede wurden Tagungsleitung, Schriftführer und Tagungsordnung 
bestimmt. Hier wurde durch Geschäftsordnungsanträge viel Zeit verbraucht, die dann am 
Ende fehlte. Um ca. 16:00 Uhr konnte es dann mit den Kandidatenvorstellungen und Wahlen 
losgehen. Es war ein Wahlmarathon, der sehr diszipliniert absolviert wurde. 
Bei einigen Wahlen gab es auch nach der Stichwahl Pattsituationen, die aber aufgelöst 
wurden. Herr Gauland wurde auf Grund des ersten Patts zum stellvertretenden Sprecher. 
Ursprünglich hatte er nicht für den stellvertretenden Sprecher kandidiert. 
Am Samstag wurde der Parteitag kurz vor 22:00 Uhr unterbrochen. Am Sonntag wurde um 
18:04 Uhr abgebrochen, obwohl insbesondere die wichtigen Positionen der Schiedsrichter 
noch nicht besetzt waren. Wir hatten gegen die vorzeitige Beendigung gestimmt, doch die 
Mehrheit der Delegierten wollte nicht mehr. 
Beim nächsten Parteitag sollte unbedingt mit der Wahl der Schiedsrichter begonnen werden. 
 
Martina Böswald 
Bertram Perathoner 
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Vorbereitung Kommunalwahlen 2019 
 
Im Frühjahr 2019 finden in Baden-Württemberg die Kommunal- und vermutlich zeitgleich die 
Europawahl statt. Zur Vorbereitung der Kommunalwahl hat der Landesvorstand sein Mitglied 
Marc Bernhard, MdB (Mitglied des Bundestages) beauftragt. Der wiederum bat um die 
Benennung eines Ansprechpartners zur Vorbereitung der Kommunalwahl aus unserem 
Kreisverband mit möglichst kommunalpolitischer Erfahrung. 
 
Der Kreisvorstand (KV) hat in seiner jüngsten Sitzung darüber beraten und einstimmig 
Harald Kraus, den ehemaligen Bürgermeister von Eschbach sowie langjährigen Kreisrat 
unseres Landkreises, mit dieser Aufgabe betraut. 
 
Der Vorstand 
 
 
Liebe Mitglieder und Freunde, 
 
nach den ereignisreichen Wahlen 2016 und 2017 stehen im kommenden Jahr keine Wahlen 
(soweit nicht Neuwahlen stattfinden) auf der Agenda. Wir sollten die Zeit nutzen, um uns 
rechtzeitig und umfassend auf die Kommunalwahlen 2019 vorzubereiten. 
 
Lassen Sie mich bitte zur Einstimmung einige grundsätzliche Ausführungen machen. Dabei 
möchte ich Ihnen und mir weitestgehend die formellen Hinweise auf Gesetze, Satzungen 
usw. ersparen. 
 
Bei den Kommunalwahlen werden die Kreisräte in unseren Landkreisen sowie die 
Gemeinde- und Ortschaftsräte in den Kommunen gewählt. Stadträte im Sinne der 
Gemeindeordnung von Baden-Württemberg gibt es nicht, werden aber aus altehrwürdigen 
Gründen so genannt. 
 
Zunächst stellt sich für uns die Frage: 
 
Beabsichtigen AfD Mitglieder in ihren Kommunen oder Ortschaften eine AfD Liste 
aufzustellen? 
Wird diese Liste lediglich mit Mitgliedern besetzt oder können dort auch Nichtmitglieder 
kandidieren? 
 
Soweit sie sich hierzu Gedanken machen oder bereits schon weitere Überlegungen 
angestellt haben, darf ich Sie bitten mir selbiges mitzuteilen, damit der Kreisvorstand 
entsprechen unterstützend tätig werden kann (07634-4260; harald.kraus@afd-bw.de). 
 
Bei den Kreistagswahlen geht es vor allem darum genügend geeignete Kandidaten zu 
finden, welche in der Region bekannt sind. Außerdem gilt es ein Wahlprogramm 
aufzustellen. Dafür werden wir das kommende Jahr schwerpunktmäßig nutzen. Der 
Wahlkampf ist vorzubereiten und zu finanzieren. Bezüglich der Wahlformalitäten, Stellung, 
Aufgaben sowie Rechte und Pflichten eines Kreisrates möchte ich vorerst auf die Homepage 
unseres Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald (Kreistag) verweisen: https://brsg-
hschw.afd-bw.de. 
 
Im Kreistag unseres Landkreises gibt es derzeit 69 Mitglieder. Zwei gehören der AfD Gruppe 
an (Gerhard Just und Volker Kempf). Der Landkreis ist in zehn Wahlkreise aufgeteilt (siehe 
Deckblatt Kreiskurier) und je nach Anzahl der Wähler werden dort jeweils 4 bis 7 Räte 
gewählt. Hinzu kommen sogenannte Ausgleichssitze.  
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Unser Ziel muss es sein in allen zehn Wahlkreisen mit vollständig besetzten Listen 
anzutreten, um ein gutes Ergebnis erzielen zu können.  
 
Der Kreisvorstand hat ferner beschlossen, dass für jeden Wahlkreis ein oder besser zwei 
Obmänner berufen werden, welche die Kreistagswahl für ihren Wahlkreis vorbereiten. Dabei 
geht es schwerpunktmäßig um die Gewinnung und Benennung von Kandidaten sowie 
Herausarbeitung eines ansprechenden Wahlprogrammes. Hierzu ist ein flächendeckender 
Arbeitskreis im Kreisgebiet angedacht. Später kommt in Zusammenarbeit mit dem 
Kreisvorstand die eigentliche Durchführung sowie Finanzierung des Wahlkampfes hinzu. 
 
Für die Wahlkreise Breisach, Gundelfingen, Ehrenkirchen, March, Bad Krozingen, 
Neuenburg, Müllheim, Kirchzarten, Lenzkirch und Titisee-Neustadt mit ihren jeweiligen 
Gemeinden werden derzeit von Martina Böswald und mir Mitglieder angesprochen, welche 
diese Funktion übernehmen könnten. 
 
Deshalb die eindringliche Bitte: Stellen Sie sich aktiv in den Dienst unserer Sache und 
erklären Sie sich bereit die Funktion eines Obmannes zu übernehmen, selbst zu kandidieren 
oder Dritte hierauf anzusprechen. Für weitere Fragen und Hinweise stehe ich Ihnen unter 
076344260 oder mailto:harald.kraus@afd-bw.de zur Verfügung. 
 
Es ist vorgesehen, mit dem Kreisvorstand im Februar/März 2018 eine Zusammenkunft 
einzuberufen, in welcher die weiteren Schritte detailliert besprochen und in die Wege geleitet 
werden. 
 
Darüber werden wir Sie selbstverständlich auf dem Laufenden halten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Harald Kraus 
 
 

Termine 
 

Alternatives Treffen an jedem ersten Donnerstag im Monat des AfD Verbundes 
Breisgau/Süd - Markgräflerland.  
 
Erstmals im neuen Jahr am Donnerstag, den 1. Februar 2018, 19.30 Uhr in Neuenburg 
a.Rh., Neuenburger Hof, Bahnhofstraße. Unser Gast ist das Mitglied des 
Landesvorstandes Baden-Württemberg Thilo Rieger. Er referiert zum Thema: Bericht aus 
der Arbeit des Landesvorstandes – Vorbereitung der Kommunalwahlen. 
 
Hierzu sind Sie herzlich eingeladen! 

 
Ihnen und Ihren Angehörigen wünscht der Kreisvorstand der AfD Breisgau-
Hochschwarzwald eine besinnliche Adventszeit, gesegnete Weihnacht und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr! 
 
Ihr Kreisvorstand 
 
 
- Redaktionsschluss für Kreiskurierausgabe 2/2018 ist der 20. Januar 2018 

mailto:harald.kraus@afd-bw.de
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Ratgeber Wahlen 
 
 
Liebe Parteifreunde, 
 
im Rahmen des Bundestagswahlkampfes 2017 hat der Wahlkampfkoordinator für die Wahlkreise 
Lörrach-Müllheim und Waldshut und Kreisvorstandsmitglied der AfD Breisgau-Hochschwarzwald 
Harald Kraus einen Ratgeber Wahlen verfasst. 
 
Das Werk besticht durch seine fundierten theoretischen Hinweise und einer Fülle von praktischen 
Tipps, wie ein Wahlkampf effizient vorbereitet und erfolgreich durchgeführt wird. 
 
Der Ratgeber kann bei unserem Kreisverband bestellt werden. Für die damit zusammenhängenden 
Aufwendungen bitten wir um Überweisung einer Schutzgebühr von Euro 10,00 auf das Konto: 

 
AfD KV Breisgau-Hochschwarzwald 
Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau 
IBAN: DE39 6805 0101 0013 3033 78 
BIC: FRSPDE66XXX 
Verwendungszweck 1: Ratgeber Wahlen 

Verwendungszweck 2: Versandadresse 

 
Der Ratgeber Wahlen geht Ihnen sodann auf dem Postweg zu. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Bertram Perathoner 
(Schatzmeister KV Breisgau-Hochschwarzwald) 
 

 


